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I. Allgemeine  Bestimmungen 
§ 1 Geltung der Bedingungen 

(1) Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen gelten für unsere sämtlichen Verträge, Lieferungen 
und sonstigen Leistungen, sofern sie nicht mit unserer 
ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung geändert oder 
ausgeschlossen werden. 

(2) Ist unser Vertragspartner Kaufmann, juristische Person 
des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Son-
dervermögen, so gelten unsere Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und Leistungen, auch wenn der Text unse-
rer Allgemeinen Geschäftsbedingungen unserem Ver-
tragspartner nicht erneut mit unserem Angebot oder un-
serer Auftragsbestätigung zugesandt wird. 

(3) Spätestens mit der Entgegennahme der Ware oder Leis-
tung gelten diese Bedingungen als angenommen. 

(4) Allgemeine Geschäftsbedingungen des Vertragspart-
ners werden nur dann verpflichtend, wenn wir diese 
schriftlich bestätigen. 

§ 2 Angebot und Vertragsschluss 
(1) Alle unsere Angebote sind stets vertraulich, freibleibend 

und unverbindlich. Vertragsabschlüsse und sonstige 
Vereinbarungen werden erst durch unsere schriftliche, 
fernschriftliche oder elektronische Auftragsbestätigung 
oder aber durch unsere Lieferung/Leistung verbindlich. 

(2) Mündliche Nebenabreden oder Zusicherungen, die über 
die schriftlichen Verträge hinausgehen, bedürfen zu ih-
rer Gültigkeit stets unserer schriftlichen oder fernschrift-
lichen Bestätigung. 

II. Verkaufs- und Lieferbestimmungen 
§ 1 Schutzrechte, Abbildungen, Angaben zur Qualität, Eigen-
schaften und Maßen, Werkzeuge und Unterlagen 
(1) Erfolgen Lieferungen nach Zeichnung, Muster, Modellen 

oder sonstigen Angaben des Vertragspartners, so trägt 
dieser die Verantwortung für die Richtigkeit und dafür, 
dass Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden; er hat 
uns von sämtlichen Ansprüchen eines Schutzrechtsin-
habers freizustellen. Sofern uns von einem Dritten unter 
Berufung auf ein ihm gehörendes Schutzrecht die Her-
stellung und Lieferung von Gegenständen, die nach 
Zeichnungen, Modellen oder Mustern des Vertragspart-
ners angefertigt werden, untersagt wird, sind wir ohne 
nähere Prüfung, unter Ausschluss aller Schadensersatz-
ansprüche des Vertragspartners, berechtigt, die Herstel-
lung und Lieferung einzustellen und Ersatz der aufge-
wendeten Kosten zu verlangen. Für alle Schäden, die 
uns aus der Verletzung etwaiger Schutzrechte erwach-
sen, hat der Vertragspartner Ersatz zu leisten. Für etwa-
ige Prozesskosten hat uns der Vertragspartner auf Ver-
langen einen angemessenen finanziellen Vorschuss zur 
Verfügung zu stellen. 

(2) Sämtliche Abbildungen und alle unsere Angaben in auf 
unserer Internet-Website sowie auf unseren Angeboten, 
Katalogen, Prospekten, Preislisten und dergleichen sind 
unverbindlich. Soweit der Vertragsgegenstand für unse-
ren Vertragspartner keine wesentliche Änderung erfährt, 
bleiben uns Änderungen der Modelle, Konstruktionen 
oder der Ausstattung vorbehalten. 

(3) Zeichnungen und andere Unterlagen über die von uns 
gelieferten bzw. angebotenen Erzeugnisse bleiben un-
ser Eigentum. Sie dürfen ohne besondere Zustimmung 
nur für den vertraglich vorgesehenen Zweck verwendet 
werden. Insbesondere bedarf die Kenntnisgabe an Dritte 
unseres schriftlichen Einverständnisses. Die Zeichnun-
gen und Unterlagen sind auf Verlangen zurückzugeben. 

(4) Werkzeuge, Hilfswerkzeuge und Apparaturen zur Her-
stellung der Waren bleiben unser Eigentum auch dann, 
wenn unserem Vertragspartner (anteilige) Kosten hierfür 
in Rechnung gestellt wurden. Wir halten diese 

Gegenstände nach Ablauf der ersten zwei Jahre nach 
Anschaffung nur dann unentgeltlich für weitere Bestel-
lungen vor, wenn jährlich mindestens 80 % der dem Ar-
tikelgebot zugrunde gelegten Jahresabnahmemenge er-
reicht werden. 

(5) Unsere Angaben über Maße, Eigenschaften und Ver-
wendungszwecke des Vertragsgegenstandes dienen 
der bloßen Produktbeschreibung und enthalten keine Ei-
genschaftszusicherungen. 

(6) Abweichungen innerhalb der für die Kunststofferzeu-
gung und -verarbeitung üblichen Grenzen berechtigen 
nicht zu Beanstandungen und Preiskürzungen. 

§2 Preise und Zahlungen 
(1) Unsere Preise verstehen sich stets zzgl. Fracht und Ver-

packung sowie zuzüglich der zum Zeitpunkt der Rech-
nungsstellung gültigen gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
Verpackungen wird nur dann zurückgenommen, wenn 
dies ausdrücklich mit uns vereinbart ist.  
Die Mindestauftragssumme beträgt für Halbzeuge  
€ 150,- und Fertigteile € 300,-; andernfalls wird ein Min-
dermengenzuschlag von € 50,- berechnet. 

(2) Im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtung nehmen wir 
Verpackungsmaterial nur zurück, wenn es uns gebracht 
oder auf eigene Kosten zugesandt wird; das Material 
nach Sorten klar sortiert ist und eine Bagatellmenge von 
20 kg überschritten wird, es sei denn, es handelt sich um 
eine Einmallieferung und der Abnehmer die Herkunft des 
Materials aus unserem Hause nachweist. 

(3) Unsere Rechnungen sind binnen 30 Tagen nach Rech-
nungsstellung netto zur Zahlung fällig. Bei Zahlung in-
nerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsstellung gewäh-
ren wir 2 % Skonto vom Warenwert. Rechnungsbeträge 
unter € 50,- sind in jedem Falle sofort netto zur Zahlung 
fällig. Ebenso sind Lohnarbeiten in jedem Falle sofort 
netto fällig. Ein Skontoabzug von jüngeren Rechnungen 
ist nicht zulässig, solange ältere Rechnungen noch un-
bezahlt sind. 

(4) Wir nehmen nur bei entsprechender Vereinbarung dis-
kontfähige und ordnungsgemäß versteuerte Wechsel 
sowie Schecks zahlungshalber an. Gutschriften über 
Wechsel und Schecks erfolgen vorbehaltlich des Ein-
gangs abzüglich der Auslagen mit Wertstellung des Ta-
ges, an dem wir über den Gegenwert verfügen können. 

(5) Gehört der Vertrag zum Betrieb eines Handelsgewerbes 
unseres Vertragspartners, so berechnen wir ab Fälligkeit 
ohne weitere Mahnung die gesetzlichen Zinsen, mindes-
tens jedoch 3% über dem jeweiligen Bundesbankdis-
kontsatz. Kommt unser Vertragspartner mit Zahlungen 
in Verzug, hat er uns Zinsen in Höhe unserer Kreditkos-
ten, mindestens jedoch in Höhe von 3 % über dem Bun-
desbankdiskontsatz zu zahlen. 

(6) Bei Nichteinlösung von Schecks, bei Zahlungseinstel-
lung sowie bei Einleitung eines der Schuldenregelung 
dienenden Verfahrens werden unsere sämtlichen Forde-
rungen sofort fällig. 

(7) Gehört der Vertrag zum Betrieb des Handelsgewerbes 
unseres Vertragspartners, so gelten unsere Rechnun-
gen als anerkannt, wenn unser Vertragspartner nicht in-
nerhalb von 30 Tagen nach Eingang der Rechnung 
schriftlich widerspricht. 

(8) Die Aufrechnung mit von uns bestrittenen und nicht 
rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen ist nicht 
statthaft. 

(9) Die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts we-
gen nicht anerkannter und nicht rechtskräftig festgestell-
ter Gegenansprüche ist ausgeschlossen, soweit die Ge-
genansprüche nicht auf demselben Vertragsverhältnis 
beruhen. 

(10) Zahlungen dürfen an unsere Mitarbeiter nur erfolgen, 
wenn diese eine gültige Inkassovollmacht vorweisen. 
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§ 3 Vermögensverschlechterung des Vertragspartners 
(1) Tritt eines der nachfolgend bezeichneten Ereignisse ein, 

oder war ein solches bereits bei Vertragsabschluss ein-
getreten, uns aber erst nach Vertragsabschluss bekannt 
geworden, so können wir Vorauszahlungen in Höhe des 
vereinbarten Preises verlangen. Dieses gilt bei folgen-
den Ereignissen; Über das Vermögen unseres Vertrags-
partners wird ein gerichtliches oder außergerichtliches 
Konkurs- oder Vergleichsverfahren eröffnet oder die Er-
öffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abge-
lehnt oder es liegt eine schriftliche Kreditauskunft einer 
Bank oder Auskunftei vor, aus der sich die Kreditunwür-
digkeit unseres Vertragspartners ergibt. 

(2) Kommt unser Vertragspartner in solchen Fällen unserem 
berechtigten Verlangen nach Vorauszahlung innerhalb 
einer von uns gesetzten Nachfrist nicht nach, so sind wir 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder Schadens-
ersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 

§ 4 Verzug, Schadensersatz, Versand und Gefahrübergang 

(1) Kommt unser Vertragspartner mit seinen Leistungen in 
Verzug, so sind wir nach fruchtlosem Ablauf einer von 
uns festgesetzten angemessenen Nachfrist berechtigt, 
vom Vertrag zurückzutreten oder Schadenersatz wegen 
Nichterfüllung zu verlangen. 

(2) Gerät unser Vertragspartner mit der Annahme unserer 
Leistung ganz oder teilweise in Verzug, so sind wir be-
rechtigt, nach fruchtlosem Ablauf einer von uns festge-
setzten angemessenen Nachfrist entweder vom Vertrag 
zurückzutreten oder Schadenersatz wegen Nichterfül-
lung zu verlangen. Unsere gesetzlichen Rechte im Falle 
des Annahmeverzuges unseres Vertragspartners blei-
ben unberührt. 

(3) In jedem Fall, in dem uns ein Anspruch auf Schadenser-
satz wegen Nichterfüllung zusteht, können wir 15 % des 
Vertragspreises ohne Nachweis als Entschädigung ver-
langen, sofern unser Kunde uns nicht nachweist, dass 
gar kein oder nur ein geringerer Schaden entstanden ist. 
Unser Recht, einen tatsächlich entstandenen höheren 
Schaden geltend zu machen, bleibt davon unberührt. 

(4) Der Versand erfolgt in jedem Falle ohne Versicherung, 
auf Rechnung und Gefahr des Vertragspartners. 

(5) Fehlen Versandvorschriften unseres Vertragspartners 
oder erscheint eine Abweichung von solchen Versand-
vorschriften erforderlich, versenden wir nach bestem Er-
messen ohne Pflicht zur billigsten und schnellsten Ver-
frachtung. 

(6) Wird der Versand auf Wunsch unseres Vertragspartners 
oder aus von unserem Vertragspartner zu vertretenden 
Gründen verzögert, so lagert die Ware auf Kosten und 
Gefahr unseres Vertragspartners. In diesem Fall steht 
die Anzeige der Versandbereitschaft dem Versand 
gleich. 

§ 5 Lieferfristen, Verzug, Unmöglichkeit der Lieferung 
(1) Lieferfristen und Termine gelten nur dann als fix, wenn 

dies von uns schriftlich bestätigt wird. Lieferfristen ver-
längern sich – auch innerhalb eines Verzuges – ange-
messen bei Eintritt höherer Gewalt und unvorhergese-
henen und nach Vertragsabschluss eingetretenen Hin-
dernissen, die wir nicht zu vertreten haben, soweit sol-
che Hindernisse nachweislich auf die Lieferung des ver-
kauften Gegenstands von erheblichem Einfluss sind. 
Dies gilt auch dann, wenn diese Umstände bei unseren 
Lieferanten oder deren Unterlieferanten eintreten. Als 
eine von uns nicht zu vertretende Behinderung im Sinne 
dieses Absatzes gelten in jedem Fall auch Streiks, Aus-
sperrungen und behördliche Anordnungen. 

(2) Lieferfristen verlängern sich um den Zeitraum, in dem 
der Vertragspartner mit seinen Vertragspflichten – inner-
halb einer laufenden Geschäftsbeziehung auch aus an-
deren Verträgen – in Verzug ist. 

(3) Befinden wir uns mit der Leistung in Verzug oder ist uns 
die Leistung aus von uns zu vertretenden Gründen un-
möglich, sind Schadensersatzansprüche unseres Ver-
tragspartners ausgeschlossen, es sei denn, Verzug und 
Unmöglichkeit beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrläs-
sigkeit. Das gesetzliche Recht unseres Vertragspartners 
zum Rücktritt bleibt unberührt, wobei die im Falle des 
Verzuges von unserem Vertragspartner zu setzende 
Nachfrist mindestens 6 Wochen betragen muss. 

(4) Ein unserem Vertragspartner oder uns zustehendes 
Rücktrittsrecht erstreckt sich grundsätzlich auch auf den 
noch nicht erfüllten Teil des Vertrages. 

(5) Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit 
berechtigt. 

(6) Gerät der Vertragspartner bei Abrufaufträgen mit der Ab-
nahme in Verzug, so sind wir berechtigt, nach Mahnung 
die entsprechen- den Mengen selbst einzuteilen, zu be-
rechnen und für Rechnung und Gefahr des Vertragspart-
ners einzulagern, oder aber unter Ablehnung der Leis-
tung Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 

§ 6 Mehr- oder Minderleistungen, Gewährleistung und Scha-
densersatz 

(1) Mehr- oder Minderleistungen bis zu 10% behalten wir 
uns vor. 

(2) Gehört der Vertrag zum Betrieb des Handelsgewerbes 
unseres Vertragspartners, so hat er alle erkennbaren 
Mängel, Fehlmengen oder falsche Lieferungen binnen 8 
Tagen nach Lieferung schriftlich anzuzeigen. 

(3) Gehört der Vertrag nicht zum Betrieb eines Handelsge-
werbes unseres Vertragspartners, so hat er alle offen-
sichtlichen Mängel, Fehlmengen oder Falschlieferungen 
binnen 8 Werktage nach Lieferung schriftlich anzuzei-
gen. 

(4) Leisten wir innerhalb einer uns gesetzten, angemesse-
nen Nachfrist keine Gewähr durch Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung, so steht unserem Vertragspartner das 
Recht zu, Rückgängigmachung des Vertrages oder Her-
absetzung des Preises zu verlangen. Ist nur ein Teil der 
von uns gelieferten Ware mangelhaft, beschränkt sich 
dieses Recht auf den mangelhaften Teil der Lieferung, 
es sei denn, dass diese Beschränkung unmöglich oder 
für unseren Vertragspartner unzumutbar ist. 

(5) Eigenmächtiges Nacharbeiten und unsachgemäße Be-
handlung haben den Verlust sämtlicher Mängelansprü-
che zu Folge. 

(6) Zur Mängelbeseitigung hat uns der Vertragspartner die 
erforderliche Zeit und Gelegenheit zu gewähren. 

(7) Im Rahmen von Werkverträgen hat unser Vertrags-
partner Anspruch auf Schadensersatz wegen mangel-
hafter Leistung nur, wenn der Mangel auf Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit von uns beruht. Dieser Haftungs-
ausschluss gilt auch für alle Folgeschäden. 

(8) Schadensersatzansprüche wegen Fehlens zugesicher-
ter Eigenschaften unserer Lieferung oder Leistung be-
stehen im gesetzlichen Umfang. 

(9) Schadensersatzansprüche unseres Vertragspartners 
aus Verschulden bei Vertragsabschluss, Verletzung ver-
traglicher Neben- pflichten, unerlaubter Handlung und 
Produkthaftung sind ausgeschlossen, es sei denn, sie 
beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Dieser 
Haftungsausschluss gilt auch für alle Folgeschäden. 

(10) Die Gewährleistungsansprüche verjähren in 12 Mona-
ten, gerechnet ab der Lieferung, sofern im Einzelfall 
nicht ausdrücklich schriftlich ein abweichender Garantie-
zeitraum vereinbart worden ist. 

§ 7 Freistellung von Schadensersatzansprüchen 
(1) Unser Vertragspartner hat uns von allen Schadenser-

satzansprüchen freizustellen, die Dritte aufgrund der 
Vorschriften über unerlaubte Handlungen oder Produkt-
haftung wegen Fehlern an den von unserem Vertrags-
partner hergestellten oder gelieferten Waren geltend 
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machen, soweit solche Ansprüche auch gegen unseren 
Vertragspartner begründet wären oder lediglich wegen 
inzwischen ein getretener Verjährung nicht mehr ge-
gründet sind. Unter diesen Voraussetzungen hat er uns 
auch von den Kosten der Rechtsstreitigkeiten freizustel-
len, die wegen solcher Ansprüche gegen uns ange-
strengt werden. 

(2) Vorstehende Bestimmungen gelten nicht, wenn unserer-
seits Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt. 

§ 8 Eigentumsvorbehalt 
(1) Bis zur Erfüllung aller Forderungen, die uns gegen den 

Vertragspartner jetzt oder künftig zustehen, gewährt der 
Vertragspartner uns die folgenden Sicherheiten, die wir 
auf Verlangen nach unserer Wahl freigeben, soweit ihr 
Wert unsere Forderungen nachhaltig um mehr als 20 % 
übersteigt. Soweit Waren als Sicherheit dienen, so wird 
der Wert des Sicherungsgutes mit dem jeweiligen Rech-
nungswert der von uns für das Sicherungsgut gelieferten 
Ware festgelegt. 

(2) Gelieferte Ware bleibt unser Eigentum. 
(3) Verarbeitung oder Umbildung erfolgen stets für uns als 

Hersteller, jedoch ohne uns zu verpflichten. Wird die von 
uns gelieferte Ware mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Mitei-
gentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rech-
nungswertes der von uns gelieferten Ware zum Rech-
nungswert der anderen verwendeten Ware zur Zeit der 
Verarbeitung. 

(4) Werden unsere Waren mit anderen beweglichen Gegen-
ständen zu einer einheitlichen Sache verbunden oder 
untrennbar vermischt und ist die andere Sache als 
Hauptsache anzusehen, so gilt als vereinbart, dass der 
Vertragspartner uns anteilmäßig Miteigentum überträgt, 
soweit die Hauptsache ihm gehört. 

(5) Sachen, an denen uns Eigentum oder Miteigentum zu-
steht, werden im Folgenden als Vorbehaltsware be-
zeichnet. 

(6) Unser Vertragspartner ist berechtigt, die Vorbehaltssa-
che in ordnungsgemäßem Geschäftsverkehr zu veräu-
ßern, sowie mit Sachen anderer zu verbinden oder zu 
vermischen, solange er nicht in Verzug ist. 

(7) Die aus der Veräußerung, Verbindung oder Vermi-
schung oder einem sonstigen Rechtsgrund bezüglich 
der Vorbehaltsware entstehenden Forderungen tritt un-
ser Vertragspartner bereits jetzt ganz oder anteilig in 
dem Verhältnis, in dem uns an dem veräußerten oder 
verarbeiteten Gegenstand Miteigentum zusteht, an uns 
ab. Bei Einstellung solcher Forderungen in laufenden 
Rechnungen erfolgt diese Abtretung auch auf sämtliche 
Saldoforderungen. Die Abtretung erfolgt mit Rang vor 
dem Rest. 

(8) Wir ermächtigen unseren Vertragspartner unter Vorbe-
halt des Widerrufs zur Einziehung der abgetretenen For-
derungen. Die eingezogenen Beträge hat unser Ver-
tragspartner unverzüglich an uns abzuführen, soweit 
und sobald unsere Forderungen fällig sind. Soweit un-
sere Forderungen nicht fällig sind, sind die eingezoge-
nen Beträge von unserem Vertragspartner gesondert zu 
erfassen. Auf unser Verlagen hat unser Vertragspartner 
die Schuldner der abgetretenen Forderung zu benennen 
und diesen die Abtretung anzuzeigen; wir sind berech-
tigt, den Schuldnern die Abtretung auch selbst anzuzei-
gen. 

(9) Mit Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eröffnung 
des Konkursverfahrens, eines gerichtlichen oder außer-
gerichtlichen Vergleichsverfahrens erlöschen die Rechte 
unseres Vertragspartners zur Weiterveräußerung, zu 
Verwendung oder zum Einbau der Vorbehaltsware und 
die Ermächtigung zum Einzug der abgetretenen Forde-
rung auch ohne unseren Widerruf der Ermächtigung. Bei 
einem Scheck- oder Wechselprozess erlischt die Einzie-
hungsermächtigung ebenfalls. 

(10) Unser Vertragspartner hat uns den Zugriff Dritter auf 

Vorbehaltsware oder auf die abgetretene Forderung so-
fort mitzuteilen. Etwaige Kosten von Interventionen oder 
deren Abwehr trägt unser Vertragspartner. 

(11) Unser Vertragspartner ist verpflichtet, Vorbehaltsware 
gegen Feuer und Diebstahl ausreichend zu versichern. 

(12) Bei vertragswidrigem Verhalten unseres Vertragspart-
ners – insbesondere Zahlungsverzug – sind wir berech-
tigt, die Vorbehaltsware auf Kosten unseres Vertrags-
partners zurückzunehmen oder ggf. Abtretung der Her-
ausgabeansprüche unseres Vertragspartners gegen 
Dritte zu verlangen. In der Zurücknahme sowie in der 
Pfändung der Vorbehaltsware durch uns liegt kein Rück-
tritt vom Vertrag, soweit nicht das Verbraucherkreditge-
setz Anwendung findet. 

III. Einkaufsbedingungen 
§ 1 Lieferfristen und -termine, Verzug, Unmöglichkeit 
(1) Vereinbarte Lieferfristen und Termine sind verbindlich. 

Maßgebend für deren Einhaltung ist der Eingang der 
Ware beim Vertragspartner. Im Fall des Lieferverzuges 
sind wir berechtigt, für jede Woche des Verzuges 1 % 
des vereinbarten Preises für die Waren, mit deren Liefe-
rung unser Vertragspartner sich in Verzug befindet, als 
Schadenersatz zu verlangen, wenn unser Vertrags-
partner nicht nachweist, dass uns gar kein oder ein ge-
ringerer Schaden entstanden ist. Diese Schadenser-
satzpauschale ist in jedem Falle auf höchstens 10 % des 
Warenpreises beschränkt. 

(2) Die Geltendmachung eines tatsächlich entstandenen 
höheren Schadens bleibt uns unbenommen. 

(3) Steht uns bei Unmöglichkeit der Lieferung oder bei Ver-
streichen einer von uns gesetzten Nachfrist im Falle des 
Lieferverzuges Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu, 
so können wir ohne weiteren Nachweis als Schadenser-
satz 15 % des Warenpreises verlangen, soweit unser 
Vertragspartner nicht nachweist, dass uns gar kein oder 
ein geringerer Schaden entstanden ist. Die Geltendma-
chung eines tatsächlich entstandenen höheren Scha-
dens bleibt uns unbenommen. 

(4) Umstände, die zu einer Überschreitung der vereinbarten 
Lieferzeit oder zur Unmöglichkeit der Lieferung führen 
könnten, hat unser Vertragspartner uns sofort nach Be-
kanntwerden mitzuteilen. 

§ 2 Versand und Gefahrübergang 
(1) Soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist, muss die 

Lieferung frei Bergisch Gladbach erfolgen. Die Lieferung 
muss ohne Berechnung von Verpackung, Roll- und La-
gergeld oder sonstigen Transportkosten für uns erfol-
gen. 

(2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs trägt ungeachtet 
der vereinbarten Lieferkonditionen unser Vertrags-
partner bis zur Übernahme der Waren durch uns am Be-
stimmungsort. 

§ 3 Zahlung und Preise 
(1) Soweit nichts anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 

ist, erfolgt unsere Zahlung am 25. des Folgemonats 
nach Eingang der Rechnung unter Abzug von 3 % 
Skonto oder 90 Tage nach Eingang der Rechnungen 
netto ohne jeden Abzug. 

(2) Die vereinbarten Preise sind Festpreise. Sollte beim Lie-
feranten zwischen Bestellung und Auslieferung eine we-
sentliche Änderung der Preisfaktoren (Lohn, Material, 
Energiekosten, öffentliche Abgaben) eintreten, können 
Verhandlungen zur Neufestsetzung der Preise geführt 
werden. 

§ 4 Modelle, Werkzeuge, Muster, Zeichnungen 
(1) Gesenke, Modelle, Werkzeuge, Muster, Zeichnungen 

oder sonstige Unterlagen, die wir zur Ausführung 
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unserer Aufträge zur Verfügung stellen, bleiben unser 
Eigentum. 

(2) Unser Vertragspartner verpflichtet sich, solche Gegen-
stände ohne unsere ausdrückliche Genehmigung Dritten 
in keiner Form zugänglich zu machen. 

(3) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 
Verschlechterung von uns zur Ausführung des Auftrages 
zur Verfügung gestellter Teile oder Unterlagen trägt bis 
zur Rückgabe an uns in jedem Fall unser Vertrags-
partner. 

§ 5 Freistellung von Schadensersatzansprüchen 
(1) Unser Vertragspartner hat uns von allen Schadenser-

satzansprüchen freizustellen, die Dritte aufgrund der 
Vorschriften über unerlaubte Handlungen oder Produkt-
haftung wegen Fehlern oder Mängeln an den von unse-
rem Vertragspartner hergestellten oder gelieferten Wa-
ren geltend machen, soweit solche Ansprüche auch ge-
gen unseren Vertragspartner begründet wären, oder le-
diglich wegen inzwischen eingetretener Verjährung nicht 
mehr begründet sind. 

(2) Unter diesen Voraussetzungen hat er uns auch von den 
Kosten der Rechtsstreitigkeiten freizustellen, die wegen 
solcher Ansprüche gegen uns angestrengt werden. 

(3) Vorstehende Bestimmungen gelten nicht, wenn unserer-
seits Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegen. 

IV. Schlussbestimmungen 
§ 1 Salvatorische Klausel 
Sollte eine der Bestimmungen in unseren Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, 
so gilt an ihrer Stelle eine Regelung als vereinbart, die dem 
Sinn der unwirksamen Bestimmung und der Berücksichti-
gung der berechtigten Interessen beider Vertragspartner in 
rechtlich wirksamer Weise am nächsten kommt 

§ 2 Erfüllungsort und Gerichtsstand 
Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für Liefe-
rungen und Leistungen (einschließlich Scheck- und Wech-
selklagen) sowie sämtliche zwischen den Vertragspartnern 
sich ergebenden Streitigkeiten ist unser Hauptsitz, soweit 
unser Vertragspartner Vollkaufmann, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen ist. 

§ 3 Anwendbares Recht 
Die Beziehungen zwischen uns und unserem Vertrags-
partner regeln sich ausschließlich nach dem in der Bundes-
republik Deutschland geltenden Recht unter Ausschluss 
des Haager Kaufrecht und des UN-Kaufrechts. 
 
HENDERKOTT & RÖCKER 
GmbH & Co. KG 


	I. Allgemeine  Bestimmungen
	§ 1 Geltung der Bedingungen
	(1) Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für unsere sämtlichen Verträge, Lieferungen und sonstigen Leistungen, sofern sie nicht mit unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung geändert oder ausgeschlossen werden.
	(2) Ist unser Vertragspartner Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, so gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Leistungen, auch wenn der Text unserer Allgemeinen Geschäftsbedingunge...
	(3) Spätestens mit der Entgegennahme der Ware oder Leistung gelten diese Bedingungen als angenommen.
	(4) Allgemeine Geschäftsbedingungen des Vertragspartners werden nur dann verpflichtend, wenn wir diese schriftlich bestätigen.

	§ 2 Angebot und Vertragsschluss
	(1) Alle unsere Angebote sind stets vertraulich, freibleibend und unverbindlich. Vertragsabschlüsse und sonstige Vereinbarungen werden erst durch unsere schriftliche, fernschriftliche oder elektronische Auftragsbestätigung oder aber durch unsere Liefe...
	(2) Mündliche Nebenabreden oder Zusicherungen, die über die schriftlichen Verträge hinausgehen, bedürfen zu ihrer Gültigkeit stets unserer schriftlichen oder fernschriftlichen Bestätigung.


	II. Verkaufs- und Lieferbestimmungen
	§ 1 Schutzrechte, Abbildungen, Angaben zur Qualität, Eigenschaften und Maßen, Werkzeuge und Unterlagen
	(1) Erfolgen Lieferungen nach Zeichnung, Muster, Modellen oder sonstigen Angaben des Vertragspartners, so trägt dieser die Verantwortung für die Richtigkeit und dafür, dass Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden; er hat uns von sämtlichen Ansprüch...
	(2) Sämtliche Abbildungen und alle unsere Angaben in auf unserer Internet-Website sowie auf unseren Angeboten, Katalogen, Prospekten, Preislisten und dergleichen sind unverbindlich. Soweit der Vertragsgegenstand für unseren Vertragspartner keine wesen...
	(3) Zeichnungen und andere Unterlagen über die von uns gelieferten bzw. angebotenen Erzeugnisse bleiben unser Eigentum. Sie dürfen ohne besondere Zustimmung nur für den vertraglich vorgesehenen Zweck verwendet werden. Insbesondere bedarf die Kenntnisg...
	(4) Werkzeuge, Hilfswerkzeuge und Apparaturen zur Herstellung der Waren bleiben unser Eigentum auch dann, wenn unserem Vertragspartner (anteilige) Kosten hierfür in Rechnung gestellt wurden. Wir halten diese Gegenstände nach Ablauf der ersten zwei Jah...
	(5) Unsere Angaben über Maße, Eigenschaften und Verwendungszwecke des Vertragsgegenstandes dienen der bloßen Produktbeschreibung und enthalten keine Eigenschaftszusicherungen.
	(6) Abweichungen innerhalb der für die Kunststofferzeugung und -verarbeitung üblichen Grenzen berechtigen nicht zu Beanstandungen und Preiskürzungen.

	§2 Preise und Zahlungen
	(1) Unsere Preise verstehen sich stets zzgl. Fracht und Verpackung sowie zuzüglich der zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung gültigen gesetzlicher Mehrwertsteuer. Verpackungen wird nur dann zurückgenommen, wenn dies ausdrücklich mit uns vereinbart ist. ...
	(2) Im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtung nehmen wir Verpackungsmaterial nur zurück, wenn es uns gebracht oder auf eigene Kosten zugesandt wird; das Material nach Sorten klar sortiert ist und eine Bagatellmenge von 20 kg überschritten wird, es sei ...
	(3) Unsere Rechnungen sind binnen 30 Tagen nach Rechnungsstellung netto zur Zahlung fällig. Bei Zahlung innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsstellung gewähren wir 2 % Skonto vom Warenwert. Rechnungsbeträge unter € 50,- sind in jedem Falle sofort netto...
	(4) Wir nehmen nur bei entsprechender Vereinbarung diskontfähige und ordnungsgemäß versteuerte Wechsel sowie Schecks zahlungshalber an. Gutschriften über Wechsel und Schecks erfolgen vorbehaltlich des Eingangs abzüglich der Auslagen mit Wertstellung d...
	(5) Gehört der Vertrag zum Betrieb eines Handelsgewerbes unseres Vertragspartners, so berechnen wir ab Fälligkeit ohne weitere Mahnung die gesetzlichen Zinsen, mindestens jedoch 3% über dem jeweiligen Bundesbankdiskontsatz. Kommt unser Vertragspartner...
	(6) Bei Nichteinlösung von Schecks, bei Zahlungseinstellung sowie bei Einleitung eines der Schuldenregelung dienenden Verfahrens werden unsere sämtlichen Forderungen sofort fällig.
	(7) Gehört der Vertrag zum Betrieb des Handelsgewerbes unseres Vertragspartners, so gelten unsere Rechnungen als anerkannt, wenn unser Vertragspartner nicht innerhalb von 30 Tagen nach Eingang der Rechnung schriftlich widerspricht.
	(8) Die Aufrechnung mit von uns bestrittenen und nicht rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen ist nicht statthaft.
	(9) Die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts wegen nicht anerkannter und nicht rechtskräftig festgestellter Gegenansprüche ist ausgeschlossen, soweit die Gegenansprüche nicht auf demselben Vertragsverhältnis beruhen.
	(10) Zahlungen dürfen an unsere Mitarbeiter nur erfolgen, wenn diese eine gültige Inkassovollmacht vorweisen.

	§ 3 Vermögensverschlechterung des Vertragspartners
	(1) Tritt eines der nachfolgend bezeichneten Ereignisse ein, oder war ein solches bereits bei Vertragsabschluss eingetreten, uns aber erst nach Vertragsabschluss bekannt geworden, so können wir Vorauszahlungen in Höhe des vereinbarten Preises verlange...
	(2) Kommt unser Vertragspartner in solchen Fällen unserem berechtigten Verlangen nach Vorauszahlung innerhalb einer von uns gesetzten Nachfrist nicht nach, so sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu ...

	§ 4 Verzug, Schadensersatz, Versand und Gefahrübergang
	(1) Kommt unser Vertragspartner mit seinen Leistungen in Verzug, so sind wir nach fruchtlosem Ablauf einer von uns festgesetzten angemessenen Nachfrist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen.
	(2) Gerät unser Vertragspartner mit der Annahme unserer Leistung ganz oder teilweise in Verzug, so sind wir berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf einer von uns festgesetzten angemessenen Nachfrist entweder vom Vertrag zurückzutreten oder Schadenersatz w...
	(3) In jedem Fall, in dem uns ein Anspruch auf Schadensersatz wegen Nichterfüllung zusteht, können wir 15 % des Vertragspreises ohne Nachweis als Entschädigung verlangen, sofern unser Kunde uns nicht nachweist, dass gar kein oder nur ein geringerer Sc...
	(4) Der Versand erfolgt in jedem Falle ohne Versicherung, auf Rechnung und Gefahr des Vertragspartners.
	(5) Fehlen Versandvorschriften unseres Vertragspartners oder erscheint eine Abweichung von solchen Versandvorschriften erforderlich, versenden wir nach bestem Ermessen ohne Pflicht zur billigsten und schnellsten Verfrachtung.
	(6) Wird der Versand auf Wunsch unseres Vertragspartners oder aus von unserem Vertragspartner zu vertretenden Gründen verzögert, so lagert die Ware auf Kosten und Gefahr unseres Vertragspartners. In diesem Fall steht die Anzeige der Versandbereitschaf...

	§ 5 Lieferfristen, Verzug, Unmöglichkeit der Lieferung
	(1) Lieferfristen und Termine gelten nur dann als fix, wenn dies von uns schriftlich bestätigt wird. Lieferfristen verlängern sich – auch innerhalb eines Verzuges – angemessen bei Eintritt höherer Gewalt und unvorhergesehenen und nach Vertragsabschlus...
	(2) Lieferfristen verlängern sich um den Zeitraum, in dem der Vertragspartner mit seinen Vertragspflichten – innerhalb einer laufenden Geschäftsbeziehung auch aus anderen Verträgen – in Verzug ist.
	(3) Befinden wir uns mit der Leistung in Verzug oder ist uns die Leistung aus von uns zu vertretenden Gründen unmöglich, sind Schadensersatzansprüche unseres Vertragspartners ausgeschlossen, es sei denn, Verzug und Unmöglichkeit beruhen auf Vorsatz od...
	(4) Ein unserem Vertragspartner oder uns zustehendes Rücktrittsrecht erstreckt sich grundsätzlich auch auf den noch nicht erfüllten Teil des Vertrages.
	(5) Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit berechtigt.
	(6) Gerät der Vertragspartner bei Abrufaufträgen mit der Abnahme in Verzug, so sind wir berechtigt, nach Mahnung die entsprechen- den Mengen selbst einzuteilen, zu berechnen und für Rechnung und Gefahr des Vertragspartners einzulagern, oder aber unter...

	§ 6 Mehr- oder Minderleistungen, Gewährleistung und Schadensersatz
	(1) Mehr- oder Minderleistungen bis zu 10% behalten wir uns vor.
	(2) Gehört der Vertrag zum Betrieb des Handelsgewerbes unseres Vertragspartners, so hat er alle erkennbaren Mängel, Fehlmengen oder falsche Lieferungen binnen 8 Tagen nach Lieferung schriftlich anzuzeigen.
	(3) Gehört der Vertrag nicht zum Betrieb eines Handelsgewerbes unseres Vertragspartners, so hat er alle offensichtlichen Mängel, Fehlmengen oder Falschlieferungen binnen 8 Werktage nach Lieferung schriftlich anzuzeigen.
	(4) Leisten wir innerhalb einer uns gesetzten, angemessenen Nachfrist keine Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung, so steht unserem Vertragspartner das Recht zu, Rückgängigmachung des Vertrages oder Herabsetzung des Preises zu verlangen. Ist...
	(5) Eigenmächtiges Nacharbeiten und unsachgemäße Behandlung haben den Verlust sämtlicher Mängelansprüche zu Folge.
	(6) Zur Mängelbeseitigung hat uns der Vertragspartner die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu gewähren.
	(7) Im Rahmen von Werkverträgen hat unser Vertragspartner Anspruch auf Schadensersatz wegen mangelhafter Leistung nur, wenn der Mangel auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit von uns beruht. Dieser Haftungsausschluss gilt auch für alle Folgeschäden.
	(8) Schadensersatzansprüche wegen Fehlens zugesicherter Eigenschaften unserer Lieferung oder Leistung bestehen im gesetzlichen Umfang.
	(9) Schadensersatzansprüche unseres Vertragspartners aus Verschulden bei Vertragsabschluss, Verletzung vertraglicher Neben- pflichten, unerlaubter Handlung und Produkthaftung sind ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlä...
	(10) Die Gewährleistungsansprüche verjähren in 12 Monaten, gerechnet ab der Lieferung, sofern im Einzelfall nicht ausdrücklich schriftlich ein abweichender Garantiezeitraum vereinbart worden ist.

	§ 7 Freistellung von Schadensersatzansprüchen
	(1) Unser Vertragspartner hat uns von allen Schadensersatzansprüchen freizustellen, die Dritte aufgrund der Vorschriften über unerlaubte Handlungen oder Produkthaftung wegen Fehlern an den von unserem Vertragspartner hergestellten oder gelieferten War...
	(2) Vorstehende Bestimmungen gelten nicht, wenn unsererseits Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt.

	§ 8 Eigentumsvorbehalt
	(1) Bis zur Erfüllung aller Forderungen, die uns gegen den Vertragspartner jetzt oder künftig zustehen, gewährt der Vertragspartner uns die folgenden Sicherheiten, die wir auf Verlangen nach unserer Wahl freigeben, soweit ihr Wert unsere Forderungen n...
	(2) Gelieferte Ware bleibt unser Eigentum.
	(3) Verarbeitung oder Umbildung erfolgen stets für uns als Hersteller, jedoch ohne uns zu verpflichten. Wird die von uns gelieferte Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im ...
	(4) Werden unsere Waren mit anderen beweglichen Gegenständen zu einer einheitlichen Sache verbunden oder untrennbar vermischt und ist die andere Sache als Hauptsache anzusehen, so gilt als vereinbart, dass der Vertragspartner uns anteilmäßig Miteigent...
	(5) Sachen, an denen uns Eigentum oder Miteigentum zusteht, werden im Folgenden als Vorbehaltsware bezeichnet.
	(6) Unser Vertragspartner ist berechtigt, die Vorbehaltssache in ordnungsgemäßem Geschäftsverkehr zu veräußern, sowie mit Sachen anderer zu verbinden oder zu vermischen, solange er nicht in Verzug ist.
	(7) Die aus der Veräußerung, Verbindung oder Vermischung oder einem sonstigen Rechtsgrund bezüglich der Vorbehaltsware entstehenden Forderungen tritt unser Vertragspartner bereits jetzt ganz oder anteilig in dem Verhältnis, in dem uns an dem veräußert...
	(8) Wir ermächtigen unseren Vertragspartner unter Vorbehalt des Widerrufs zur Einziehung der abgetretenen Forderungen. Die eingezogenen Beträge hat unser Vertragspartner unverzüglich an uns abzuführen, soweit und sobald unsere Forderungen fällig sind....
	(9) Mit Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eröffnung des Konkursverfahrens, eines gerichtlichen oder außergerichtlichen Vergleichsverfahrens erlöschen die Rechte unseres Vertragspartners zur Weiterveräußerung, zu Verwendung oder zum Einbau der Vorb...
	(10) Unser Vertragspartner hat uns den Zugriff Dritter auf Vorbehaltsware oder auf die abgetretene Forderung sofort mitzuteilen. Etwaige Kosten von Interventionen oder deren Abwehr trägt unser Vertragspartner.
	(11) Unser Vertragspartner ist verpflichtet, Vorbehaltsware gegen Feuer und Diebstahl ausreichend zu versichern.
	(12) Bei vertragswidrigem Verhalten unseres Vertragspartners – insbesondere Zahlungsverzug – sind wir berechtigt, die Vorbehaltsware auf Kosten unseres Vertragspartners zurückzunehmen oder ggf. Abtretung der Herausgabeansprüche unseres Vertragspartner...


	III. Einkaufsbedingungen
	§ 1 Lieferfristen und -termine, Verzug, Unmöglichkeit
	(1) Vereinbarte Lieferfristen und Termine sind verbindlich. Maßgebend für deren Einhaltung ist der Eingang der Ware beim Vertragspartner. Im Fall des Lieferverzuges sind wir berechtigt, für jede Woche des Verzuges 1 % des vereinbarten Preises für die ...
	(2) Die Geltendmachung eines tatsächlich entstandenen höheren Schadens bleibt uns unbenommen.
	(3) Steht uns bei Unmöglichkeit der Lieferung oder bei Verstreichen einer von uns gesetzten Nachfrist im Falle des Lieferverzuges Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu, so können wir ohne weiteren Nachweis als Schadensersatz 15 % des Warenpreises verl...
	(4) Umstände, die zu einer Überschreitung der vereinbarten Lieferzeit oder zur Unmöglichkeit der Lieferung führen könnten, hat unser Vertragspartner uns sofort nach Bekanntwerden mitzuteilen.

	§ 2 Versand und Gefahrübergang
	(1) Soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist, muss die Lieferung frei Bergisch Gladbach erfolgen. Die Lieferung muss ohne Berechnung von Verpackung, Roll- und Lagergeld oder sonstigen Transportkosten für uns erfolgen.
	(2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs trägt ungeachtet der vereinbarten Lieferkonditionen unser Vertragspartner bis zur Übernahme der Waren durch uns am Bestimmungsort.

	§ 3 Zahlung und Preise
	(1) Soweit nichts anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart ist, erfolgt unsere Zahlung am 25. des Folgemonats nach Eingang der Rechnung unter Abzug von 3 % Skonto oder 90 Tage nach Eingang der Rechnungen netto ohne jeden Abzug.
	(2) Die vereinbarten Preise sind Festpreise. Sollte beim Lieferanten zwischen Bestellung und Auslieferung eine wesentliche Änderung der Preisfaktoren (Lohn, Material, Energiekosten, öffentliche Abgaben) eintreten, können Verhandlungen zur Neufestsetzu...

	§ 4 Modelle, Werkzeuge, Muster, Zeichnungen
	(1) Gesenke, Modelle, Werkzeuge, Muster, Zeichnungen oder sonstige Unterlagen, die wir zur Ausführung unserer Aufträge zur Verfügung stellen, bleiben unser Eigentum.
	(2) Unser Vertragspartner verpflichtet sich, solche Gegenstände ohne unsere ausdrückliche Genehmigung Dritten in keiner Form zugänglich zu machen.
	(3) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung von uns zur Ausführung des Auftrages zur Verfügung gestellter Teile oder Unterlagen trägt bis zur Rückgabe an uns in jedem Fall unser Vertragspartner.

	§ 5 Freistellung von Schadensersatzansprüchen
	(1) Unser Vertragspartner hat uns von allen Schadensersatzansprüchen freizustellen, die Dritte aufgrund der Vorschriften über unerlaubte Handlungen oder Produkthaftung wegen Fehlern oder Mängeln an den von unserem Vertragspartner hergestellten oder ge...
	(2) Unter diesen Voraussetzungen hat er uns auch von den Kosten der Rechtsstreitigkeiten freizustellen, die wegen solcher Ansprüche gegen uns angestrengt werden.
	(3) Vorstehende Bestimmungen gelten nicht, wenn unsererseits Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegen.


	IV.  Schlussbestimmungen
	§ 1 Salvatorische Klausel
	Sollte eine der Bestimmungen in unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, so gilt an ihrer Stelle eine Regelung als vereinbart, die dem Sinn der unwirksamen Bestimmung und der Berücksichtigung der berechtigten Intere...

	§ 2 Erfüllungsort und Gerichtsstand
	Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für Lieferungen und Leistungen (einschließlich Scheck- und Wechselklagen) sowie sämtliche zwischen den Vertragspartnern sich ergebenden Streitigkeiten ist unser Hauptsitz, soweit unser Vertragspartner V...

	§ 3 Anwendbares Recht
	Die Beziehungen zwischen uns und unserem Vertragspartner regeln sich ausschließlich nach dem in der Bundesrepublik Deutschland geltenden Recht unter Ausschluss des Haager Kaufrecht und des UN-Kaufrechts.
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